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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

Nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel »

lungsgebühr , sowie die Expedition

, u M . 2,2S frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Unzngen
nehmen auswärts all« Annonce ««
LüreauS , in Wilhelmshaven di«

Spedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orza» str flmmtliche Kaiser!., Kömgl. u . Wt. Krhär-e«, somit sar die Gemeinde« Kant «. NeastMzädens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Mittwoch , dm 8. November 1893. 19. Jahrgang.
L « « Ische « » etch .

Berlin , 6 . Okt . Der Kaiser nahm im Laufe des heutigen

Vormittags die Vorträge des Chefs des Civilkobinets Wirkl . Geh .

Rathes Dr . v . Lucanus , des Staatssekretärs des R .-M .-A . Vize -

Admirsl Hollmann und des Chefs des Marinekabinets Admiral

L In Kults Frhrn . v . Senden Bibian entgegen .
Der Kaiser beabsichtigt , sich im Laufe dieses Monats nach

Oberschlesien zu begeben , und zwar zur Fasanenjagd nach Gra -

bowka , Kreis Ratibor . Fürst LichnowSki , der Jagdgeber , war ,
wie die „ Leobsch. Ztg . " meldet , am 31 . Oktober in Berlin , um

dem Kaiser Persönlich die Einladung zu überbringen .
Der „Reichsanzeiger " berichtet : Prinz Albrecht von Preußen ,

Regent deS Herzogthums Braunschwelg , ist zu Camenz in Schle .

sien seit dem 3 . Nov . an Influenza erkrankt . DaS Fieber ist von

mäßiger Höhe .
Berlin , 4 . Nov . In unterrichteten Kreisen verlautet , daß

der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg zum Kommandeur
deS Leib -Garde -Husaren - Regiments ausersehen ist , welchem Regimente
der Genannte bereits als etatsmäßiger Stabsoffizier angehört .

Berlin , 5 . Nov . Der Marschallstab , welchen Kaiser Wil¬

helm dem König von Sachsen bei der Feier dsssen fünfzigjährigen
Militärdienstjubiläums überreichte , besteht aus einer mit hellblauem
Sammet überzogenen , silbernen Hülse . Dieselbe ist abwechselnd
mit goldenen preußischen Adler » und preußischen Königskronen
besetzt, und zwar derart , daß in einer LängSreihe je sieben Adler
und sieben Kronen Platz gefunden haben . Im Ganzen find vier

solcher LängSreihen angebracht . Die Hülse wird oben und unten
von goldenen Kopfstücken abgeschlossen . Die obere Deckelplatte
dieser Kopfstücke zeigt auf weißem Emaillegrunde den Namcnszug
^ k » in Brillantrosen , von einem goldenen Lorbeerkranze um¬
geben , während die Emailleplatte von einer Reihe Brillanten um¬
ringt ist. Die untere Deckelplatte trägt auf tief orangefarbenem
Emaillegrunde einen mit Brillantlosen dicht besetzten preußischen
Adler . Diese Platte ist von einer Reihe Smaragden und einer

Reihe Brillanten umkränzt , welche die sächsischen Landesfarben
symbolisiren . An den beiden Kopfstücken ist friesartig herumlaust nd

je et» Lorbeerband angebracht und von beiden Seiten durch einen
mit Brillanten dichtbesetzten Rand abgeschlossen . Dieses Band
trägt , wie die „DreSd . Nachr . " mittheilen , folgende Widmung :

„ Wilhelm II . , König von Preußen , dem Feldmarschall König
Albert von Sachsen für Verdienste im siegreichen Feldzuge 1870
bis 1871 , zum 50jährigen Militärdienstjubiläum 24 . Okt . 1893 . "

Gegen den blauen Sammet sind die Kopfstücke durch eine Reihe
von Perlen abgeschlossen . Außerdem sind in den Höhlungen der

Kopfstücke je acht frei gearbeitete goldene Blumen eingefügt , aus
deren Mitte sich große Brillanten herausheben . Der Marschallstab
hat eine Länge von 49 t/ , Centimeter bei einem Durchmesser von
4 Centimeter und ist in seiner künstlerischen Ausführung ein
Meisterwerk der königlichen preußischen Hofgoldschmiede Sy und
Wagner in Berlin .

Das gestrige Diner bei dem Reichskanzler Grafen Caprivi zu
Ehren der russischen Delcgirten zur Zollkonferenz nahm einen sehr
animirten Verlauf . Nach der Tafel unterhielt sich der Herr Reichs¬
kanzler , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " erfährt , aufs Eingehendste
und Liebenswürdigste mit den russischen Unterhändlern und zog
jeden Einzelnen derselben in ein längeres Gespräch .

Berlin , 3 . Nov . Der Milttäretat hat bis jetzt noch nicht
fertig gestellt werden können . Ein bestimmter Termin , wann der
Milttäretat dem Bundesrathe zugehen wird , konnte in der gestrigen
Bundesrathssitzuug nicht -angegeben werden .

Die Gesetzentwürfe über die „ Entschädigung unschuldig Ver -
urtheilter " und über die „ Einführung der Berufung in Strof -

13. Im Wechsel der Zeiten .
Von Josephine Gräfin Schwerin

'

Nachdruck verboten .

„ . ^ (Fortsetzung.)
^ r deckte die Hand über die Augen und ein bangeS Stöhnen

entrang sich seiner Brust ; die Alten sprachen vom Fatum , für
unser modernes Geschlecht ist der Zufall der Herr der Welt , der
vtmde , gedankenlose , thörichte Zufall , der giebt und nimmt und
ein grausames Schwert über den Häuptern der Menschen hält

gefällt
« nd zum Himmel erhebt — wie es ihm gerade

Klang einer Hellen Glocke weckte ihn aus seiner Be -

^
mmeriheit , es war die Hausglocke , welche die Leute zum Mittag -

spät war cs , und er noch immer hier auf seinem
§ er i Die Dienerschaft mochte auf seine Befehle warten , die

„ Kum Begräbniß mußten getroffen werden . Er

N ^ den Leuten durfte nichts auffallen , kein Flüstern ,

üin . v sollte da aufkommen , er hüllte sich in den Panzer

dem der ihn vor jedem Mitleid , ja selbst vor
Mein Urtheil schützen sollte und schützte.

sei» --
und gemessen , mit kühler Würde und Umsicht ,

über Vor dem Begräbniß durfte er mit Cecile

gewesen -(Z
^ unft nicht sprechen ; eS wäre ihm aber unmöglich

Mahlzeiten ö» begegnen , so ordnete er an , daß er die

Diene « blnsn
"

^ snem Zimmer einnehmen wolle , und schickte den

zu erkundigen
' ^ ^ ch dem Befinde » des gnädigen Fräuleins

° »g°gMn, "
°

lautete Re Mtw ! ?
^ ^ ^ hr müde und

sachen" sind bereits so weil vorbereitet , daß sie dem Reichstage in
der ersten Hälfte der Tagung vorgelegt werden können . Ob dies
die Geschäftslage des Reichstages gestatten wird , ist jedoch sehr
zweifelhaft , da — wie zuverlässig verlautet — die Steuerentwürfc
und die Handelsverträge zuerst erledigt werden sollen .

Nach der hiesigen „ Post " verlautet zuverlässig , daß eine Reihe
von Offizieren infolge des Hannoverschen Spieler -Prozesses ihren
Abschied erhalten wird . Der Kommandirung des Lieutenants
v . Schierstädt zur Führung des Zuges bei der Hubertusjagd lag ,
wie verlautet , keine Absicht unter . Der genannte Offizier hat
diese Mission einfach erfüllt , weil er an der Reihe war . — Ferner

berichtet die „Voss . Ztg " : Der Kaiser hat aus Anlaß des

Hannoverschen Prozesses eine Kabinetsordre an die Offiziere der
Armee erlassen , die in den unzweideutigsten Ausdrücken das Hazard
spiel verurtheilt und im Fall der Übertretung strenge Strafen
androht . Die Ordre ist in den letzten Tagen den Offizieren zur
Kenntniß gebracht worden .

Das preußische Kriegsmivisterium hat , einem Gesuch deS

Centralausschusses zur Förderung der Jugend - und Volksspiele

nachgebend , die Genehmigung erthcilt , daß in allen Garnisonstädten ,
wo eine regelmäßige Pflege dieser Spiele vorgenommen wird , die

vorhandenen Milttärexerzirplätze sür Abhaltung von Jugend
und Volksspielen benutzt werden dürfen .

Der Marine -Stabsarzt Dr . Sander hat sich km Aufträge
der Deutschen und der Südwestafrikanischen Kolonialgesellschaft
nach Deutsch -Südwestafrika begeben . Wie nach der „Kreuzztg . "

oerlautet , soll er den Ursachen der öfters daselbst auftretenden
Viehseuchen nachforfche» .

Berlin , 6 . Okt . Nach der heute dem Bundesrath zuge¬
gangenen Reichsstempelnovelle zahlen Kauf - und sonstige Anschaffungs¬
geschäfte über ausländische Banknoten , ausländische Geldsolten
u . s . w . 2 /^ pom Tausend ; Loco - , Zeit -, Fix - , Termin -Prämien -

geschäste u . s. w . über Mengen von Maaren , die börsenartig
gehandelt werden (Terminpretse notiren ) vom Tausend .
Geschäfte bis 600 Mark sind abgabenfrei . Lotterieloose zahlen
8 pCt . Steuer , Quittungen über mehr als 20 Mark 10 Pf .
(Tie Gehaltsquittungen , der Reichs - und Staatsbeamten , über

Bezüge auS der Altersversicherung u . dcrgl . find abgabenfrei .)
Checks und Giroanweisungen werden mit 10 Pf ., Ladescheine mit
30 Pf . , und Frachtbriefe mit 10 Pf . besteuert

Herr Fusangel lebt in beständigem Kampfe mit seinem
früheren Blatte . Es fällt dabei manches Streiflicht auf den

Reichstagsabgeordneten für Olpe -Meschede , aber der Mann selbst
hat wohl allmälig ausgehört , allgemeineres Interesse zu erregen .
Nur eins möchten wir auS seinem jetzigen Organ , der „ West¬
deutschen Zeitung " in Hagen , erwähnen , daß sich dort die Angabe
findet , daß „ Herr Fusangel vom srl . Windthorst selbst bei der

Reichstagswahl im Jahre 1890 den bestimmtesten Auftrag hatte ,
Alles daran zu setzen , daß Schorlemer in Bochum nicht aufgestellt
werde " . Wenn das richtig ist, so beweist auch diese Thatsache von
Neuem die wiederholt von der ultramontanen Presse geleugnete
Richtigkeit der Behauptung , daß der selige Wiudthorst in Frhrn .
v . Schorlemer einen stillen Gegner sah und ihm deshalb insgeheim
Fallstricke zu legen suchte. Daß Herr v . Schorlemer nicht in den

Reichstag von 1890 kam , war ja für den seligen Windthorst um
deswillen besonders wichtig , als nach seinem Willen das Zentrum
für die Abschaffung des Sozialistengesetzes einmüthig eintreten

sollte , wofür Herr v . Schorlemer nicht zu haben war .

Potsdam , 6 . Nov . Der Kaiser ist heute Nachmittag 5ftz
Uhr nach Schloß Bebenhausen in Württemberg abgereist .

Schwerin , 6 . Nov . Der Großherzog ist heute zum
Wintrraufenthalt nach Cannes abgereist .

Lothar biß sich auf die Lippen ; wie ihm diese nervchen Frauen

verhaßt waren !
Bei einem Griff in die Brusttasche seines RockeS war ihm

der Brief der Baronin kn die Hand gekommen . Er sah ihn mit

einem schmerzlichen Blick an und Thränen traten ihm in die

Augen ; in welchen Taumel deS Entzückens hatte ihn das kleine

duftige Blättchen versetzt — und jetzt ! Er hatte der Baronin
antworten wollen , nun aber war es ihm unmöglich , welchen Ton

sollte er anschlagen , welches Wort wählen ? Unter all dem Druck

bittersten , schmerzlichsten Empfindens gab es nur einen aufleuch¬
tenden Hoffnungsstrahl : vielleicht willigte Cecile nicht ein , vielleicht

hatte der Vater sich getäuscht .
Unterdeß saß Cecile selbst in dem verdunkelten Zimmer , bleich

und elend in einen Sessel geschmiegt. Die schwere Krankheit hatte

ihren zarten Körper sehr geschwächt ; als ihre Kraft noch kaum

wiedergekehrt war , kam die böse Augenentzündung und dann der

Tod des Grafen , der in seiner erschütternden Plötzlichkeit sie so
benommen , ihr Herz und Sinn so verstört hatte , daß sie sich von
Neuem auch körperlich krank fühlte . Gestern war der Doktor doch
noch hier gewesen , der sie mit seiner liebevollen Sorge , seiner

zarten Theilnahme gestützt und getröstet hatte , nun aber war er

fort und sie fühlte sich so allein , so grenzenlos verlassen . Lothar ,
warum er nur nicht kam , warum er so fremd und kühl den Diener

geschickt hatte , sich nach ihrem Befinden zu erkundigen ? DaS Blut

schoß ihr heiß ins Gesicht , er ! Damals vor acht Jahren hatte
der schöne, stolze Jüngling einen mächtigen Eindruck auf sie ge¬
macht , sie hatte Stundenlang sitzen und ihn ansehen , seiner wohl -

iörienden Stimme lauschen können . Und erst , wenn er am Klavier

saß und spielte , wie dann sein Auge leuchtete und weltvergessen
ins Weite blickte , welche Melodien zauberte er hervor ähnlich jenen ,
die ihr Vater auf der Violine manchmal in einsamer Abendstunde

gespielt hatte . Nur daß der Vater dann immer traurig gewesen

Hamburg , 4 . Nov . Das Befinden des Fürsten Bismarck

ist , direkten Informationen zufolge , in langsam fortschreitender
Besserung begriffen . Besuche werden aber auch noch nicht

empfangen .
Schleswig , 4 . Nov . Die königliche Regierung warnt heute

dringend vor der Benutzung des Kanalwaffers zu Nahrungs - «nd

Reinigungszwecken , weil darin Cholerabazillen nachgewiese« seien.
Wo die Umstände zum Gebrauch zwingen , muß dasselbe gut ab¬

gekocht sein.
München , 6 . Nov . In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag

haben in der Nähe von Tomli an zwei Orte » Haberfeldtreiben
stattgefunden . ES betheiligten fick ungefähr 20 Personen daran ,
welche scharf feuerten . Eine Anzahl wurden in den Häusern ge¬

funden . Ein Regierungskommissar leitete an Ort und Stelle die

eingehendste Untersuchung ein . Die in der Regieruugsverfügmig
angedrohten Maßnahmen wurden bereits verfügt .

A » « l « « ».
Petersburg , 6 . Nov . Die „ K . Z ." meldet aus Peters¬

burg , daß der deutsche Botschafter General v . Werder gestern iv

Gatschina vom Kaiser empfangen worden ist.
Paris , 4 . Nov . Die hiesigen Zeitungen behaupten , daß

der deutsche Förster an der französischen Grenze die beiden Wilderer

nicht in Nothwchr erschossen habe . Der ältere der beiden Wild¬

diebe soll ein zerlegtes Gewehr bei sich geführt haben , während
der jüngere eine Waffe überhaupt nicht besessen haben soll . Es

wird außerdem in Abrede gestellt , daß außer den beiden erschossenen
Wilderern noch Genossen derselben zugegen gewesen sein sollen .

Paris , 6 . Nov . Nach einer Mittheilung deS „ GauloiS " ,
soll der Generalstabschef Boisdeffre beabsichtigen , die Herabsetzung
der Mobilisirungsfrist auf 5 ft, Tage durch Abänderung der

KonzentrationSordre für daS 8 . , 11 . und 13 . ArmeecorpS , sowie

durch Vereinigung zweier strategischer Bahnlinien zu erreichen .

Christiania , 4 . Nov . Der König verlieh dem Dichter

Henrik Ibsen das Großkreuz des Olafordens .
Madrid , 4 . Nov . Die Truppen von Melilla sind gestern

in Kolonnen ausgerückt , um daS Fort zu verproviantiren . Bel

ihrer Rückkehr wurden sie von zahlreichen arabischen Schützen an¬

gegriffen , die jedoch mit erheblichen Verlusten zurückgeschlagen
wurden . Die Spanier hatten 3 Todte und 20 Verwundete .

adrid , 6 . Nov . Die Regierung berief die Reserveklassen
von 1889 und 1891 unter die Waffen . Die aktive Armee beträgt
jetzt 170000 Mann , was die Ausgaben um 60 Prozent erhöht .
Die öffentliche folgert daraus , daß die Feindseligkeiten gegen die

Riffkabylen eine große Ausdehnung angenommen haben und der

Sultan außer Stande sei , Genugthuung zu geben . In finanziellen
und politischen Kreisen wird die Befürchtung offen ausgesprochen ,
die Streitigkeiten in Marokko würden internationale Schwierig¬
keiten herbeiführen . Die Presse fährt fort , England zu beschuldigen ,
in Marokko gegen Spanien zu intriguiren .

Santander , 4 . Nov . Durch die bereits gemeldete Dynamit¬

explosion wurde daS Telegraphenbureau völlig zerstört . Der Gou¬

verneur ist verschwunden ; man vermuthet , daß er bei der Kata¬

strophe getödtet worden ist. Die Bevölkerung ist panikartig erregt .

Von Valencia , BurgoS und Valladolid gingen Sonderzüge mit

erbetener Hilfe ab . DaS Schiff , worauf die Explosion stattfand ,

gehörte der spanischen Gesellschaft Bilbao -Sevilla .
Newyork , 6 . Nov . Präsident Cleveland hat angeblich

Berichte empfangen , nach denen die Aufständischen in Brasilien
fortgesetzt von Europa aus und namentlich von Personen in

Oesterreich und Spanien , unter denen der Graf von E « mit

großen Beiträgen figurirt , unterstützt werden . Der Zweck der

war , während Lothars Augen in freudigster Begeisterung glühten .
Er hatte sich freilich wenig um sie gekümmert , aber doch hatte sie
als er abgereist war , in einem Winkel deS Gartens , dort unter

der Taxushecke , bitterlich geweint , heimlich , Niemand durfte es

sehen . Acht Jahre waren seitdem vergangen , aber sein Bild war

ihr unvergessen geblieben , er war ihr Held ihr Ideal geworden ,
daS sie sich mit allem Zauber ihrer jungen Phantasie geschmückt

hatte , und wenn sie einmal zu seinem Vater von ihm gesprochen
hatte , so warm und innnig , wie es in ihrem Herzen lebte , dann

hatte er gelächelt und hatte gesagt : sie solle nur oft und freund¬

lich an ihn denken ; wen » er selbst einmal kommen werde , dann

werde es ihn freue » , wenn die kleine Cecile ihn lieb habe . Doch
er war nicht gekommen .

Da , an jenem letzten Schreckenstage , als sie unter heiße»

Thränen an dem Bett des Sterbenden gekniet , seine Hände geküßt
und ihn beschworen hatte , nicht von ihr zu gehen , sie könne ihn

nicht lassen , ohne ihn nicht leben , da hatte er sanft Ihr Haar ge¬

streichelt und gesagt :

„ Weine nicht , meine Cecile , Lothar wird Dich an sein Herz

nehmen , er wird Dich schützen und stützen, vertraue ihm . Ich

hätte gerne noch Eure Hände in einander gelegt , daS ist mir nun

nicht mehr beschützen, aber nicht wahr , mein geliebtes Kind , Du

willst Lothars Gattin werden ? "

Sie hatte alles Blut zum Herzen dringen gefühlt und gezittert
in Bangen und einem fremden , namenlosen Glück.

„ Ich will, " hatte sie gesagt , „ aber wird er denn wollen ? «

„ Er wird es mein Liebling, " hatte der Vater geantwortet , „ ich

habe es so bestimmt und eS wird zu Eurem Glück sein , meine

geliebten Kinder . "

Sie hatte es vertrauend und mit heiligem Wonneschauer kn

allem namenlosem Schmrrz hingenommen . (Forts , folgt .)



ganzen revolutionären Bewegung soll positiv kein anderer als die
Wiederherstellung der Monarchie sein.

Marine .
8 Wilhelmshaven, 6. Nov. Dem Hauptmou» v. Kamptz und dem

Sek .-Lt. Schelle ist ein LMgiger bezw. I^tägigrr Urlaub erthcklt.
— Kiel , 6 . November. Heute Morgen gegen 8 Uhr ver¬

ließen die Panzerschiffe „König Wilhelm "
, „ Friedrich d . Große "

und „Baden" , sowie der Tender „ Hay" den Hafen , um Schieß¬
übungen vorzunehmen.

— Kiel , 6. Nov. Zur Ueberführung der Leiche deS Lts .
z . S . OelSner von Langeland nach hier ist heute das Panzerschiff
„ Baden " abgegangen.
W — Berlin , 5 . Nov. S . M. Schulschiff „ Moltke"

, Kom¬
mandant Kapitän zur See Koch, ist am 4. November in Cadix
eingetroffen und beabsichtigt am 16 . d. Mts. nach Palermo in
See zu gehen .

— Berlin , 6. Nov . Dem Kpt . z . S . v . Ahlefeld ist der
Rothe Adlerorden 3 . Kl. mit der Schleife, dem Kptlt. Follenius
der Rothe Adlerorden 4. Kl. , dem früheren Feldwebel von der
2. Matr .-Div- , jetzigen Kanzlei-HilfSarbeiter beim Reichs-Marlne-
Amt, Karl Scheich , das Allgem. Ehrenzeichen in Gold verliehen
worden.

— Paris , 6. Nov . Der Vizeadmiral Gervais hat den
Wunsch ausgedrückt, seinen jetzigen Posten verlassen zu dürfen , um
daS Oberkommando deS Reservegeschwaders im Mittelmeer zu
übernehmen. Sein Nachfolger wird der Kontre -Admiral Moul-
man sein.

— Portsmouth , 6 . Nov. Die Seebehörde erhielt die
Nachricht, daß bei der Explosion der Pulvermühle in Rio de
Janeiro drei Offiziere und ein Matrose der englischen Kriegsschiffe
„SiriuS " und „Rater " getödtet und fünf Matrosen verletzt worden
seien. Sie hätten an der Küste Salz geholt. Die brasilianische
Behörde habe sie für Rebellen gehalten und deshalb die in der
Nähe befindliche Pulvermühle in die Luft gesprengt.

— Rom , 5 . Nov. Die offiziöse „ Jtalia Militare" ver¬
öffentlicht die Ansichten eines hervorragenden englischen Seeof¬
fiziers über den nächste» Seekrieg Italiens. Italien werde gleich¬
zeitig auf allen Seiten angegriffen werden , deshalb sei der Aus¬
bau der Befestigungen von Messina, Tarent , sowie auch Spezias
dringend nothwendig. Ohne eine sofortige kühne Offensive würde
eS unmöglich sei» , ein Bombardement von Neapel, Palermo, Li¬
vorno und Civitavechia zu verhindern . Was England betreffe,
so werde sich die englische Regierung vermuthlich erst nach den
ersten Ereignissen entscheiden , jedenfalls aber ein Bombardement
der offenen Städte zu verhindern suchen, da sonst England gegen¬
über leicht dasselbe Verfahren eingeschlagen werden könnte.

— Madrid , 6 . Nov. Das Marineministerium läßt sechs
leichte Schiffe ausrüsten , die das Bombardement der Küste bei
Melilla aussühren sollen , da die geringe Tiefe der dortigen Ge¬
wässer die Annäherung größerer Schiffe nicht zuläßt .

— Drau , 4. Nov . 2 Bataillone der Fremdenlegion sind
in Bin Seisifa unter dem Kommando des Obersten Zeni zu¬
sammengezogen . 8 französische Panzerschiffe sind in Mers el
Kebir eingetroffen.

r o l » l e r .
Z Wilhelmshaven , 7 . Nov . Kontre-Admiral Thomsen

ist von der Dienstreise zurückgekehrt , Kontre -Admiral Oldekop hat
einen Ztägigen Urlaub nach Hannover angetreten . — Maxine -
Bauinspekior Thämer ist von der Informationsreise nach Amerika
zurückgekehrt . — Heute Morgen 11 Uhr infpizirte der Herr
Stationschef . Vize -Ädmiral Valois , S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm-
auf Seebereitschaft. Das Schiff liegt im neuen Hafen und beab¬
sichtigt am Donnerstag mit Beginn der Uebungssahrten und in
seine Thätigkeit als Maschinenschulschiff einzutreten . — S . M . S .
„Deutschland" ging gestern Nachmittag zu Uebungssahrten in See .
— Der Werftdampfer „Rival" ist gestern Nachmittag mit Munition
von Geestemünde kommend hier aingetroffen. — Zur Ueberführug
S - M . S . „ Brandenburg " von Swinemünde nach Kiel, welche am
9 . oder 10 . d . M. stattfindet , ist der Kommandant , Kapitän z . S .
Bendemann , die Maschinen-Ingenieure des Schiffes Jantzen .
Möhmking , Weber und Eltze , sowie ein Heizer-Detachement bestehend
in ca . 30 Köpfen an Bord kommandirt. Im Uebrigen wird das
Schiff bis zur Ablieferung in Kiel durch die Vulkan-Werft besetzt.

Wilhelmshaven , 5 . Nov . Am Mittwoch , den 8 . d. M ..
Vorm . 9 Uhr, findet die feierliche Einführung des katholischen
Marlnestationsfparres Dr. Enste in sein Amt durch den hier
eingetroffenen Marine-Oberpfarrer Wiesemann stait.

Wilhelmshaven , 7 . Nov . Mit der Abtretung der 3
oldenburgischen Nachbargemeinden Bani , Heppens und Neuende
scheint es nun doch Ernst werden zu wollen. Wir haben schon
daraus hingewiesen, daß der in diesen Tagen zusammengetretenen
Hannoverschen LandeSfynode ein Antrag auf Anschluß der 3
Kirchengemeinden Bant , Heppens und Neuende an die Landes^
kirche vorlag . Nunmehr erfahren wir, daß sämmtlichen hier be¬
stehenden Ortskrankenkaffen die Aufnahme von Kranken auch aus
den 3 genannten Ortschaften gestattet worden ist . Die Kaffen sind
bereits mit einer diesbezüglichen Aenderung ihrer Satzungen be¬
schäftigt . Man nimmt an , daß die Einverleibung der 3 Gemeinden
im April 1894 vor sich gehen wird .

Wilhelmshaven , 7 . Nov . Ein weißer Rabe wurde
vor einigen Tagen hier gesehen . DaS Thier hatte rin völlig
weißeS Gefieder bis auf de» Kopf und Brust, welche eine leicht
dunkle Färbung trugen . Der Rabe erscheint jeden Mittag regel¬
mäßig auf der Wiese an der Margarethenstr.

Wilhelmshaven , 7 . Nov . Auf die morgen statt
findende Kindervorstellung möchten wir die Eltern, welche ihren
Lieblingen eine harmlose Freude bereiten wollen, nochmals auf¬
merksam machen . Herr Direktor Scherbarth hat auch in der
Wahl deS für die Kleinen bestimmten Stückes eine glückliche Hand
gehabt. Er wird ihnen die bekanntesten Figuren deS „ Struwel¬
peter" vorsühren : den Struwelpeter selbst, den grasgrünen Jägers¬
mann, Zappel-Philipp, Hans guck in die Luft , Daumenkonrad ,
Paulinchen mit dem Feuerzeug, große Nikolas ufw. — Den
Schluß wird die hübsche Tanzpantomime „ Die Zauberglocke " bilden.

-s- Wilhelmshaven , 7 . Nov . Der Bau der Arbeiterhäuser
an der Kielerstraße ist bereits in Angriff genommen. Man will
die jetzige Witterung noch benutzen , um ihn soweit als möglich zu
fördern .

Wilhelmshaven , 7 . Nov . Ueber den Geschäftsverkehr
beim hiesigen Postamt während deS verflossenen Jahres entnehmen
wir dem Jahresbericht der Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg folgende Angaben : ES wurden vereinnahmt an Porto-
und Telegraphengebühren 130085 Mk. (im Vorjahr 119 057 Mk.) .
auS dem Verkauf von Wechselstempelmarken 878 Mk . (i . V
850 Mk .) Angekommen sind hier Briefe , Postkarten und Waaren
proben 1283 930 Stück (i . V. 1 227 148 St . d . h . 1892 mehr
61782 St . , oder täglich im Durchschnitt 171 St .) Noch im
Jahre 1888 betrug die Zahl der hier angekommenen Brief¬
sendungen nur 1004224, stieg dann im nächsten Jahr auf
1854028, um dann 1890 wieder auf 1156 220 St . zu fallen.
Die ungemein hohe Ziffer des Jahres 1889, . welche die des ver¬
gangenen Jahres immer noch um 65058 St . übersteigt, erklärt

sich vielleicht am ehesten durch die längere Anwesenheitdes Uebungs-
geschwaderS Hierselbst , sowie durch den wiederholten Besuch
S . M. des Kaisers . Ferner sind im Jahre 1892 hier ange¬
kommen Packetc ohne Werthangabe 131912 St . (i. B. 126067
St .) ; Briefe mit Werthangabe 1778 St . (I. V . 1726 St .) ,
Packet? mit Werthangabe 2 205 St . (i. V . 2132 St .) Aufge¬
geben wurden am hiesigen Orte im Jahre 1892 Briefe , Post¬
karten usw . 1 606194 St . ( i. V . 1750 086 St .) , Packetc o. W
50 225 St . (i. V. 44347 St .) , Briefe m . W . 4 432 St . (i . V.
4 219 St .) , Packetc m. W . 832 St . (i . V . 955 St .) Einge¬
gangen sind hier Postanweisungen 12 644 St . (i. V . 10 749 St .),
Postaufträge 12 887 St . (i. V - 12139 St .) Der Betrag der
eingezahten Postanweisungen belief sich auf 6 331 666 Mk. (t . B .
5 995 969 Mk.) , der der auSgezahlten auf 1633160 Mk. (i . V.
1 652489 Mk.) Es wiederholt sich also hier die betrübende Be¬
obachtung, daß einer Zunahme — sie beträgt nicht weniger als
335 697 Mk . — der hier eingezahlten Beträge eine erhebliche
Abnahme — um 19 329 Mk. — der hier zur Auszahlung ge¬
langten Gelder gcgenübersteht. Mit anderen Worten : unsere
wirthschafrlichen Verhältnisse haben sich ganz bedeutend ver¬
schlechtert . 335 647 Mk . mehr als im Vorjahre sind uns ver¬
loren gegangen und 19 329 Mk. sind weniger eingegangen als im
Vorjahre. In diesen Summen ist jedoch der Gesammtverlust,
den wir erlitten , noch nicht ziffernmäßig ausgedrückt. Die großen
Summen , welche von den Behörden in Werthbriefen geschickt
werden, sind noch gar nicht mitgezählt, da die Postanweisungen
nur Beträge bis zu 400 Mk. aufnehmen. Die Zahl der aufge -
gebenen Werthbriefe weist gleichfalls eine nicht unbeträchtliche
Steigerung auf. Endlich mag noch bemerkt werden, daß im Jahre
1892 hier 16586 (i. V . 14118 ) Telegramme eingegangen und
23 000 ( I V - 18 844) aufgegeben worden sind . Die gewaltige
Zunahme läßt sich wohl aus der theilweisen Benutzung der Helgo¬
länder Linie erklären.

Wilhelmshaven , 7 . Nov. Trotz der empfindlich kühlen
Witterung gehen die Granatfischer noch immer ihrem beschwerlichen
Gewerbe nach . Heute wurden in unserer Stadt noch Granat
feilgeboten, die sich durch großen Wohlgeschmack auszeichneten.
Bezahlt wurden 25 Pfg . pro Liter — ein für die jetzige Jahres¬
zeit sehr mäßiger Preis . Allem Anschein nach sind die heute hier
angebrachten Granat die letzten dieses Jahres gewesen . In
früheren Jahren erreichte der Granatfang bereits Mitte Oktober
sein Ende.
G -f- Heppens, 6 . Nov . In der Gemeinde HeppenS sowohl als
in der Gemeinde Bant sind die Neuwahlen zum Gemeinderath auf den
22 . November festgesetzt. Da an diesem Tage der preußische Buß -
und Bettag gefeiert wird und die Arbeit auf der Werft ruht,
dürfte die Betheiltgung eine ziemlich rege werden.

-f- Bant , 5 . Nov . Heute erfolgte die Einweihung deS mu-
erbauten Wendlandschen SaaleS- Das Lokal führt fortan den
Namen „ Collosseum " .

—"" Petersburg , 6 . Nov . Der Komponist Tschaikowsky
ist in letzter Nacht gestorben .

—* Santander , 4 . Nov . Ein mit Dynamit beladenes
Schiff gerieth In Brand und flog unter ungeheurem Krachen in
die Luft . Alle Fenster der Stadt und Umgebung sind gesprungen.
Die brennenden Trümmerwurden weit fortgeschleudert. Zahlreiche
Menschenopfersind zu beklagen . Das Unglück übersteigt nach einem der
„ Magdeb . Ztg . " zugegangenen Telegramm die ärgsten Befürchtungen.
Seit Menschengedenken Ist keine ähnlich entsetzliche Katastrophe
vorgefallen. Der Brand an Bord des Dampfers „ Cabomachichaco "
entstand Nachmittags 4 Uhr . Infolge deS Alarmrufs eilte eine
große Menschenmenge herbei, um daS Schauspiel deS brennenden
Schiffes zu betrachten. Der Maglianoquai war in wenigen
Minuten von Tausenden von Menschen bedeckt. Plötzlich explo-
dirte die ganze Dynamitladung deS Schiffes , bestehend auS 18
Dynamitkisten. DaS Schiff flog sofort in die Luft . Im Augen¬
blicke stand der ganze Quai sammt dem Zollhaus und allen Lager¬
plätzen auf dem Bahnhofe der spanischen Nordbahn und etwa
60 Wohnhäusern in Flammen . Unglücklicherweise fuhr gerade in
diesem Augenblick ein Personenzug in den Bahnhof von Santander
und fing gleichfalls Feuer . Zahlreiche Reisende, deren Zahl bisher
noch nicht sestgestellt wurde , verbrannten lebendig in den Waggons ;
viele Andere erlitten Brandwunden . Der Stationsvorsteher und
drei Bahnbeamte befinden sich unter den Todten . Die ganze
Stadt vom Hafen bis zum Bahnhof bot in wenigen Augenblicken
ein Bild furchtbarer Zerstörung . Der Boden war mit Leichen
und verstümmelten Leichentheilen bedeckt. Viele Personen , die am
Landungsplätze standen, wurden inS Meer geschleudert und er¬
tranken . Die Gesammtzahl der Todten wird auf SOO geschätzt,
die Zahl der Verwundeten über 1000 . Die meisten erlitte «
lebensgefährliche Wunden . Um dem Unheile die Krone aufzusetzen ,
wurden die Telegraphenstangen infolge der Explosion zerstört , so
daß die benachbarten Orte von der Katastrophe nicht benachrichtigt
werden konnten. Die Liste der Todten ist bisher noch nicht sest¬
gestellt , doch erscheint es als gewiß, daß außer dem StationSchcf
und dem Statthalter auch der Platzkommandant , der Kommandant
der Gendarmerie , 8 Offiziere, 12 Polizisten und 25 Feuerwehr¬
leute den Tod fanden. Die Katastrophe drängt hier Alles in den
Hintergrund. Der Minister deS Innern und der Finanzminister
sind nach Santander abgereist ; die Königin reist heute Abend zum
Besuche der Unglücksstätte.

NWZLKSLZ W8» Ssr PrsMsz .
X Rüstersiel , 4. Nov . Der neugegründete Kegelklub feierte

am 3 . d . Mts. sein erstes Wintervergnügen durch einen Ball.
X Rüst er siel , 5 . Nov. Heute fand in der Schule ein

von Herrn Pastor Schwarting aus Fedderwarden angesetzter
Gottesdienst statt . Diese Gottesdienste sollen am ersten Sonntage
der Monate Dezember, Januar und Februar sich wiederholen.

Tettens . 5 . Nov. Die Stelle eines Gemeinderechnungs-
ührers , welche Herr Ahlrichs bisher inne hatte , ist Herrn

iBehrens übertragen worden . ^ . .
ßtz O Oldenburg , 7 . Nov. Infolge eines Blutstürzes fiel
gestern der alte Bahnhofsportier, nachdem er noch seinen Dienst
versehen , in seiner Wohnung zu Boden und verschied nach we¬
nigen Minuten.

Aurich , 3. Nov . Der Herr Regierungspräsident erläßt
im Amtsblatt folgende PrämienauSlobung : In den letzten Jahren
sind aus der Eisenbahnstrecke Georgsheil - Norden dem Eisenbahn¬
betriebe wiederholt gefährliche Hindernisse von ruchloser Hand
durch das Auflegen von schweren Gegenständen auf die Schienen
bereitet , wobei die betreffenden Bahnzüge in hohem Maße ge¬
fährdet wurden . Für die Ermittelung der bisher unentdeckt
gebliebenen Thäter wird hiermit eine Belohnung von 150 Mari
ausgesetzt . Die Prämie wird an diejenigen Persoren zur Aus
zahlung gelangen, welche den Thäter so zur Anzeige bringen , daß
die gerichtliche Bestrafung desselben erfolgen kann. Gendarme und
andere öffentliche Beamte haben auf Auszahlung der Prämie
keinen Anspruch.

Papenburg , 3 . Nov . Vor einigen Taxen wurde in
Melle der Postbeamte Sch . wegen Unterschlagung eines Geldbrieses
in Haft genommen. Derselbe hat die That eingeüanden. Jetzt
erinnert man sich eines ähnlichen Falles, der sich ereignete, alt
Sch . am Postamt I Hierselbst thätig war. Damals verschwand in
unerklärlicher Weise aus einem von der Königlichen Steuerkasse
eingelieferten Geldbries von 80 000 Mk . in der Zeit , als Sch
Nachtdienst hatte , ein 1000-Markschein. Trotz der seiner Zeit von
der Kaiser! . Oberpostdirektion in Oldenburg energisch geführten
Untersuchung blieb der Fall unaufgeklärt . Ob derselbe auch aus
das Konto des Jnhaftirten zu setzen ist, wird das noch schwebende
Verfahren ergeben.

Helgoland , 2. Nov. Auf ein an Ihre Majestät die
Kaiserin von dem hiesigen Frauenverein zum Geburtstage Aller-
höchstderselben abgesandtes Glückwunschtelegramm ist die folgende
Antwort eingetroffen : Neues Palais , den 23 . Olt. 1893 . Frau
Caecilie Mensing ! Ihnen »nd dem Frauenverein für Helgoland
bin ich beauftrngt , für die Ihrer Majestät der Kaiserin darge¬
brachten Glückwünsche allerhöchst Ihren Dank herzlich auSzu-
sprechen . Gräfin Brockoorff.

G ö ttingen , 3. Nov . Die „ Georgia Augusta" ist jetzt
auch in die Reihe der Universitäten getreten , welche von
Studentinnen besucht werden. Zwei Damen , die bisher in Cam¬
bridge Mathematik studirt haben , sind hier zum Hören von Vor¬
lesungen zugelassen . Jmmatrikulirt sind sie nicht .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshsv . TagMalles «
Aurich , 7. Nov . Bei der heutige « Landtags

wähl wurde Dr . Kruse mit S08 Stimme « gewählt .
Möhlmalm erhielt « I Stimme «.

Hannover , 7 . Nov . Bei der heutigen Landtagswahl
erhielten Wallbrecht 451, Salge 96 , Sattler 426 und Heintze
5 Stimmen .

Vermischtes .
—* Stettin , 4. Nov . Gestern Nachmittag ist auf der

Jhna der Hinterraddampfer „Gollnow " gekentert. Eine Frau
fand den Tod in den Wellen. Zwei junge Mädchen werden noch
vermißt.

—* Schweidnitz , 4 . Nov . Bei einer Treibjagd aus dem
benachbarten Revier Großpeterwitz wurde Graf v . Pfeil von Herrn
v . Kubmitz angeschossen und schwer verwundet . — Im Rtesen -
gebirge ist so reichlicher Schneefall eingetreten , daß bereits die
Hörnerschlittenfahrt im Gange ist.

—* Schneidemühl , 6 . Nov . Die Situation ist nach
wie vor bedenklich . Der Brunnenmacher Beyer hatte in das erste
Bohrloch ein siebenzölligeS Rohr eingelassen , um das ausfließende
Wasser abzufangen. In Folge einer Verstopfung dieses Rohres
hat sich das Wasser neben dem Rohre Bahn gebrochen und dringt
seit gestern dort mit ziemlicher Heftigkeit hervor . Es ist immer
noch dieselbe schlammartige, mit Thonstücken durchsetzte Wasser
masse . Beyer ist

'
heute weggesahren, um größere Rohre zu be¬

sorgen . In der Umgebung deS Brunnens finden wieder neue
Erdsenkungen statt , und an den Häusern zeigen sich neue Risse .

Mettorologische vrobachMugrn
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Bewölkung
<v — heiter ,

ro — ganz deds-kt) .

WM
ll -- still ,

12 — vrk<« )echtungS
der letzten

A StundenDatum .
»vale .

Nov . 7.
Nov . 7. SN
Nov . 8 . » K

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde HeppenS
vom 1 . bis 31 . Oktbr . 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem SchiffSztmmeiAanu Cornelius, Arbeiter
Roben, Arbeiter Henke, Werftarbeiter KaklcS, Tischler Kneten , Arbeiter Bode,
Maschimnbauer Paul, Arb .iter Jantzen , Zimwermonn Stell , WerlstattSmagazin-
Gehüiftn Meyer. Schuhmach.c BarowSu , BüchsenmacherSmaateaPaul ; eine
Tochter dem Schreiber Hahn, Arbeiter Martini , Arbeiter Zornow , Maschinen¬
bauer Markwitz , Feldwebel Podewasch , Tischler LarflenS, Arbeiter Brtedigkeit ,
Feldwebel Dunkler, Schlosser Steiubach, Dreher Rosstgnol , Bautischler HarmS,
U-endarmeue-Sergeauten Röver, Schmied Konten, Arbeiter Neemann, Schlosser
Hanhm Arbeiter Witte», Arbeiter GerdeS . Außerdem wurde «tue uneheliche
Geburt (Knabe ) angemeldet .

Aufgeboten : Zimmermann Renken zu HeppenS und U. T . Hillers
zu Jever , Tischler Meyer zu Bant und A . Ukena zu Wilhelmshaven, Werst-
arb .-iter Matz zu Wilhelmshaven und I . A . « . Busch zu Wieck a. D. , Werft¬
arbeiter Wittwer Wulf und A . L Laßen- , Beide zu Bant, Arbeiter Josten
und M . L . Ratz , Beide zu Norderney, Zimmermann BoliuiuS zu Norde« und
G. Loosten zn Ostlintel, Schmiedemeister Sichren zu WtukelShetde und M. F.
GerdeS zu HeppenS , Stellmacher Seipel und E . M. I . M. SchwttterS, Beide
z» Wilhelmshaven, Schlosser Richland und A. I . LmtS, Beide zu HeppenS.

Eheschließungen : Matrose E . Höimsnn und WIttwe E . H.
Heinrich , geb. Janssen . Beide zu HeppenS .

Gestorben : Tochter des SchiffSzimmeunannS H . I . Loldewey , 10
W. alt, Sohn des Arbeiters I . « . Henke, 6 T . alt, Sohn des Hetzers G .
Bockmeyer, 3 I . alt, Ehefrau d :S Kesselschmieds P . A . Heiderich, 38 I . alt,
Sohn des Feldwebels H . Dirks, 1^ I . alt, Ehestem deS Arbeiters O . O.
Olasson gm. Söderberg, SO I . alt. SchiffSzimmerman» I . I . S . Kräst, 49
I . alt . Außerdem wurde eine Todtgebmt (Mädchen ) augemewet.

Berloosnugen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 4. Nov. Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaff«
189. Köntgl. Prenß . Klassenlotterte fielen : I « der BormtttagSztehunq: 1 Gewinn
L 75009 Mk. ans Nr. 1-7589 . 1 G-winn L ZOOM Mk. au, Nr . 4117.
1 Gewinn L 15000 Mk. auf N . . 777S7. 2 Gewinne L 6000 Mk . aus Nr .
222437 223785. In der NachmittagSziehnng: 1 Gewinn ä 15000 Mk. ans
Nr. 43078 . 2 Gewinne L LOOO Mk. ans Nr. 40707 200837.

Berlin , 6. Nov. In der BorwittagSztehNug: 1 Gewtnn L 75000 Mk.
anf Nr. 3542 . 1 Gewinn s 40000 Mk. aus Nr. 380 167078 . 1 Gewinn
s IbOOO Ml . aut Nr. 19518. 1 Gewinn L 10000 Mk. eul Nr. 171026.
1 Gewinn st 5002 Ml. aus Nr .

'121738 . I « der NachmittagSziehnng: 1
Gewinn L 15900 Mk. aus Nr. 111878. 1 Gewinn L 10080 Mk . aus Nr.
202092. 3 Gewinn« L 5020 Mk . ans Nr. 57858 135917 175422.

Wer hilft ?
Wie wir erfahren , befinden sich die Hinterbliebenen der mit

dem Dampfer „ Frieda " verunglücktenPersonen zum Theil in außer¬
ordentlich bedrängter Lage. Die Familien sind reich mit Kindern
gesegnet und haben mit dem Ertrunkenen ihren einzigen Ernährer
verloren . Wir haben es deshalb mit Freuden begrüßt , daß der hiesige
Männer-Turnverein „Jahn " sein am letzten Sonnabend abge«
holteneS Stiftungsfestzur Veranstaltung einer Kollekte , zu Gunsten
der nothleidenden Hinterbliebenen der „Frieda " benutzt hat. Den
Ertrag der Sammlung in Höhe von 41 Mark hat der Verein
unserer Rcdaklion überwiesen. Indem wir hiermit über den
Empfang dankend quitttren , möchten wir im Anschluß hieran allen
unseren verehrten Lesern warm ans Herz legen , zur Stillung der
Noth , in welche die Familien so plötzlich ohne ihr Verschulden
gerathen sind, ihr Scherslein beizutragen , und hoffen , daß , wir
nicht vergeblich an die fo oft und mit Recht gerühmte Mild -
thätigkeit unserer Bewohner appelliren werden . Darum öffnet
Herzen und Hände ! Doppelt giebt, wer schnell giebt. Ueber die
etngegangenen Beträge wird an dieser Stelle quittirt werden.

Expedition deS „Wilh .
' Tagcbl."

Eingegangcn für „ Frieda " am 7 . Nov . er . : von Ungenannt
3 Mk. , do. 0.50 Mk. , do. 10 Mk . , Frhr. v . Lüdtnghaufen -Wolff
10 Mk. , C . Ocker 5 Mk . zns . 28,50 Mk . , hierzu vom Turnverein
Jahn 41 Mk . , im Ganzen 69,50 Mk.

Jer«.



Mnthalts-CmittlW .
Um Mittheilung des gegenwärtigen

Aufenthaltes deS Ofensetzers Albert

Düutcheu , geboren am 13 . Dezbr ,

1861 in Teltow , wird ersucht .
Demselben soll eine Quittungskarte

auSgehändigt werden .
Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1693

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Zu den Herbst -Kontrolversammlungen

im Landwehrbezirk I Oldenburg haben
zu erscheinen :
1 . die Offiziere , Sanitätsoffiziere . Unter¬

offiziere und Mannschaften der Re¬

serve der Landarmee und der Marine ;
2 . die zur Disposition ihrer Truppen -

bezw . Marinethelle beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz -Be¬
hörden entlassenen Mannschaften ;

3 . Land - bezw . Seewehr -Mannschasten
der Jahresklasse 1881 und vierjährig
Freiwillige der Kavallerie der Jahres¬
klasse 1883 , die ln der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
activen Dienst eingetreten sind .

Ausgenommen
von den unter 1 — 3 Genannten sind
Offiziere , die Militär - (Marine ) -Beamtt
des Friedenstandes oder Zlvilbeamtc
der Militär - (Marine ) -Verwaltung sind .
FerneristFolgerrdeSznbeachteu :

Besondere Gestellungsbefehle werden
Nicht auSgegeben .

Di «Militärpäste « . Führnugs -
zkNgNiffe find mit zur Stelle zu
dringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannschaften find bis zum 1 . No¬
vember d . IS . an die Kontrolstelle ein¬
zureichen ; in Krankheitsfällen ist eine
ärztliche Bescheinigung beizufügen .

Di « KoutrolpIStze und Ber
fammlungszeiteu find :

Für das Amt Jeve « und das
Jadegebi «tr

Zu Jever am Kriegerdenkmal am
6 . November, Vorm . 81/2 Uhr .

Zu Hohenkirchen an der Kirche
am 7 - November , Vorm . 11 Uhr .

Zu Tande vor Griffel 's Hotel am
8 . November , Vorm . 91/2 Uhr .

Zu Wilhelmshaven im Exerzier¬
hause an der Ostfriesenstraße und zwar :
u) Jahresklassen 1890 , 1891 , 1892

und 1893 am 8 . November , Nachm .
2 Uhr ;

d ) Jahresklassen 1881 , 1886 und 1687
am 9 . November , Vorm . 9 Uhr ;

v) Jahresklafsen 1888 und 1889 am
9 . November , Nachm . 2 ^ Uhr .

Hierzu erscheinen auch die zur Bei¬
wohnung verpflichteten Offiziere rc .
Wilhelmshavens .

Oldenburg , den 20 . Oktober 1893 .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
8. ds. Mts .,

SV , Uhr Nachmittags ,
im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 :

120 Paar Gummischuhe , 19 Paar
Herren -Zugstiefeln , 70 PaarDamen -
Zugitiefeln , 54 Paar Herren -
Arbeitsschuhe , 42 Paar Kinder¬
schuhe, 11 Paar Damen -Ballschuhe ,
23 Paar Damen -Hausschuhe , 20
Paar Damen -Lackschuhe, 8 Paar
Mädchen - Knopfstiefeln , Knaben¬
stieseln u . s . w . , ferner : 1 Sopha ,
1 do . Tisch , 1 Kleiderschrank ,
2 Bilder , 1 Korbstuhl . 1 Küchen¬
bort , 1 Nähmaschine , 1 Uniform -
Ueberzieher , 1 do . Jacke , 1 do.
Hose , 1 Taschenuhr , 10 Bände
Meyer 's Konvers .-Lexikon

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

(Ein Ausfall des Verkaufs ist nicht
zu erwarten ).

Wilhelmshaven, den 7 . Nov . 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Am

Mittwoch, dm 8. Nov. l8W,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
täust werden .

Vorm . 11 Uhr iu Joels Wirths
Haus z« Heppens :

1 Kleiderschrank , 2 Tische , 1 Re¬
gulator und 2 Bilder ;

Nachm . 3 « hr in Lohrs Wirths -
Hans z« Renbremen :

1 Kleiderschrank , 2 Tische , 2 Bilder ,
3 Fach Gardinen rc . ;

Nachmittags S Uhr in Wwe .
Zwingman » s WirthshanS zu

Baut :
1 Schenkschrank mit Tresen , 1 Pi -
anino , 1 Sopha , 3 Spiegel , 3 Wasch¬
tische, 4 Garderobenständer , 2 Por¬
tieren mit Zubehör , 42 Fenster -
Vorhänge , 200 Deckelseidel, 300
Bierseidel , 180 Weingläser , 150
Groggläser und 100 Schnapsgläser .

Nachmittags 3 Uhr daselbst :
1 Kleiderschrank , 1 Nähmaschine ,
1 Glasschrank , 1 Sophattsch , 1
Teppich , 2 Tischdecken, 2 Kommoden ,
1 Spiegel , 3 Tische , 1 Eckjchrank,
1 Gartenbank , 2 Wanduhren , 1
Korbstuhl , 6 Bilder , 3 Fach Gar¬
dinen mit Kasten und 2 Lampen .

Lorlrer ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

GluildstMsmkkuf !
Ei « im Mittelpunkte der

hiesige « Stadt belegeues

Immobil
bestehend ans 2 Häusern
nebst Hintergebäuden ,

ist zur Ueberuahme am 1. Mai
18S4 unter sehr günstige « Be¬
dingungen z« verkaufen . In
einem der Häuser befindet sich
eine größere Werkstatt , welche
auch in jede andere Werkstatt
«mgeändert werden kan« . Nur
geringe Anzahlung erforderlich .
Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 4 . November 1893

Rudolf Laube ,
Auktionator .

hen
die Etage « Wohnung , Friedrichs
straße 4 , oestehend m 4 große Räume
Küche , Kammer uud Keller , wit Wasser
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später .

v . MlMs .

Elegante Wohnung,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser -
straße 5 , Parterre , ist auf gleich oder
jpäier zu vermiethe » . Näheres bei

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . seine 3räum . 1 . Etageu -
WohUNUg mit Keller und Stall.

Neue Wtlhelmshavenerstr . 64

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer , -w . mit Burschengelaß .

H . A. Christians , Roonstr. 89

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möblirtes
Zimmer .

Tonndeich , Schmidtstr . 4 ,
unten links .

Zu vermiethen
auf sofort ein großer Stall .

Atlestr . 20 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Marklstr . 25 , I . rechts .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Börsenstr . 14 , u . l .

L
" " " '

einer gut eingerichteten Stube ein
anständiger junger Mann gesucht bet

Cramer , Peterstr. 2k

AP- L « s » «
für 1 oder 2 junge Leute .

Börsenstraße Nr . 36 , rechts .

für einen jungen Mann .
Grenzstr . 46 , oben .

Zu verkaufen
rin kleiner weißer Spitz .

Börsenstraße Nr . 24 ,
2 Tr .

Gesucht
wird ein gut möblirtes Wohn und

Schlafzimmer nebst Burschengelaß
auf sofort .

Offerten mit Preisangabe sind unter
H 2 . bei der Exped . d . Bl . nieder-
zulegen .

^

Gesucht
eine altere Frau welche Kinderlieb ist .

Frau Klitz , Ostsricsenstr . 61 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen sic . den
Vormittag .

Peterstr . 2 , Part , links .

8lLvlL6
für einen jungen Mann , 17 Jahre alt ,
and einen Gymnasialschüler bet einer
ordentlichen Familie Wohnung , Kost -
und Pstege » FamMelianschtutz er¬
wünscht . Gest . Angebote erbitte .

Gesucht
für 1 j . Herrn ein unmöbi . Zimmer .
Off . unt . IOV an die Exped . ü . Bl .

Gntfioqen
ein grüner Papagei . Gegen Be¬
lohnung abzugeven

Gökerstraße 10 , 1 . Etage
rechts .

Die Ziehungsliste der I . Klasse

Rtlklcnb . Lüicks-Mme
liegt bei mir zu unentgeltl . Einsicht aas .

Neubremen .

Eine schwere, eiserne

ZrMe - RWile
mit Kreissäge und vollem Zu¬
behör ist wegen Kränklichkeit des Be-
sitzers billg zu verkaufen .

Wo ? sagt die Expediiion d . Blaties .

Gut erhaltenes

Linoleum ,
25 l/z cM . billig zu verkaufen .

Näheres beim Vorstand der Osfizicr -
mcsfs S . M . S . „ Frithjoft

Ferdinand Bechers

Mlm - Maiüs
ist weltberühmt und das beste.

In Wilhelmshaven vorräthiq bei
P . A. A . Schumacher ,

Joh . Areese , G . Lntter .

Erhielt wieder einen Waggon prima
weißmehlige Jaderberger

Eßkart-ffel«,
>

per Centner 2 Mk . frei ins Haus .

Gökerstr . 10 .

I-snolin- Lcssm -Lvifv ^
aus der Chemischen Fabrik von Heorg T

'

Michaelis , Berlin , ist vermöge ihres Sl
^oyen Fettgehaltes die einzigste Seife ,
welche zur Erhaltung und Pflege der Pe

Haut unerläßlich ist . — L St . 50 Pf . de,

zu haben bet Vst

Th . Schmidt , BSrsenstc .

Bringe meine neuesten patentirten

FkiMMMcker
nerung .

cAavcr Kaffee
75 , 85 -, 90 . 95 und 100

pc . i/z - Pfd .-Pack .
lpfiehlt als best « und im tz
brauch billigste Marke

r den vielen Nachahmungen t
aewarnt

Ne klMl»KlMll ll.Mänfe
dieselben mitsondern vernichten

v . KobbeS
S '.e

beim 8,
'
e

2 l« .
Merielieii «!.

waarenharrs

für :

K . H . Mhrmann.

4711

;0l.06IiL
( 9mu - 8o !ll-1iWöttö)

k'srä . MIÜM8 , Lölu.

ssts Marks .
Vornstvlg ln fasi allen kelnsr'sn

Psrfümvnls-Qeseksften,

Die betr .

s . «.

sicher wirkenden Nch
^

?ür
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs . Wilhelmshaven u . Umgegend b .
tkorll 8 « din1ät , Drogenhandlung ,
Roomtraße 84 .

Ur Mg Mlkgeblieieiit
AMrwdkssmMliickii .

Behufs Begründung eines Priv . t-
institutes wünscht ein in der Ausbildung
schwachbegabter Kinder erfahrener Lehrer
Bremens zurückgebliebene Schüler in
sein Haus aufzunehmen , um denselben
von sachkundigen Kräften die nöthige
E - ziehung und Pflege , sowie geeigneten
Unterricht zu Theil werden zu lassen
und werden betr . Eltern ersucht , Zu¬
schriften richten zu wollen unter 0 .
4709 an die Annoncen -Expedition von
Wilh . Scheller , Bremen

waavenharrs
K. K.KllrmaM.

Spezial -Abtheilnng
für

DWen-Csllseltion .
II-Mii-Mtei'-.lWök

von 4,08 M . an .

UriM-Mtn - AnI»!
von V,5V M . an .

lliMii - Kege» - AMI
von 4,50 M . an .

Größte Auswahl iu jedem
Gemr bis zum Elrgauteßeu

«ud Feiusteu.

besorgt den An - und Verkauf von
Staatspapieren , Pfandbriefen , Actien rc .
zu den coulantesten Bedingungen . Wechsel
und Auszahlungen auf fämmtliche Plätze
Nord - und Süd -VmecikaS , auf Holland
rc . zum billigsten jeweiligen Tagescourse .
Vermittlung von Hypotheken . Einlösung
von Coupons , Dwidendenfcheinen rc .,
Eontrole von Effecten rc . kostenfrei .

Zurückgesetzt.
3« Stück

eiuzelue

sollen billig ausverkauft werden .
Dieselben sind von fertigen Betten

übrig geblieben .

M«!s LFmlkseil.
Meine Frau litt seit 8 Jahren au

sehr hartnäckigen rothen Flechten auf
der Nase , die näßten und sehr stark
juckten und jeder Behandlung trotzten .
Da Alles nichts half , wandte ich mich
an Herrn Ar . BolbediUg itt
Düffeldorf , der meine Frau in einem
Monat vollständig von ihrem bösen
Leiden heilte .

Oberhaufeu (Rhld.) , Marktstraße .

AMH . Rones .

Wschläsigt Bette»
Nr . 10

aus roth -grau gestreift . Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett 10,25
Unterbett 10,25
» Kiffe « 7 .oo

Ml . 27,50
zweischläfig Mk . 31 .00

WWW Bette«
Nr . 101 »

auS roth -bunt gestreift . Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett iZ .so
Unterbett 13,50
S Kiste« 9,oo

Mt . 36,00
zwetschläfig Mk 40 .50

MMßge Bette»
Nr . 11

aus rothem oder roth - rosa Atlas mit
16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett 17,50
Unterbett 17 .60
» Kisten 10 .00

Mk . 46 .00
zweischläfig Mk . 50 .50

WWW Bette»
Nr . IS

Oberbett aus rothem Daunenköper . ,
Unterbett aus rothem AtlaS mit

16 Pfund Daunen und Federn .
Oberbett 22,00
Unterbett 20,50
2 Kiffen 12 .00

Mk . 54,50
zweischläfig Mk . 61,00



ft « ^ « « P >I>

liscliKe Stklia.
Rothe --j--8otterie . i6870GAdgew .
Hauptgew . 100,000M -, 50,000 M. baar .
r/i M . 3 Anch. >/z M . 1,60, -«/^ M . 15,
1/4 M . 1 , w/4 M . 9 . Liste u . Porto 30 Pf.

Bankgesch. , Berlins .
Potsdamcrstr . 71 .

j » » mpL . Z
Beiten- u. Bettfedern -ReinigungS- 8

und Desinfektions-Anstalt g
von 8

N . kviiitr « , Jever .
Prompte Lieferung, a . Wunsch in -

g 24 Stunden. Auswärts werden 8
S Annahmestellen gesucht ,
sooooooooooc » o « WiooooL

Ich habe mich hier als

prrrlich . Xr ^ t

niedergelassen .
Wohnung : Ecke der Wall- u . Markt-

straße, neben Burg Hohenzollern .
Sprechstunden : Vorm . 8 — 9l/z Uhr

Nachm . 6—8
Sonntags nur Vormittags.

Wilhelmshaven , den 6 . Novbr . 1893

llr . ineö . kermlili XliW ,
prakt . Arzt .

lkmkelwlie ! llsnilscliukel

Feinste

Kemii -Mzüge
in sehr großer Auswahl und be¬
währten guten Qualitäten zu

billigste « Preise «

K. K Mhruilimi.
E ne größere Parthie zmückgesttzter

Mntei -

für IZrrnrSiL
sollen sehr billig ausverkauft werden.

8 . Lclisrss,
9 « . Roonftratze S « .

Oligiillll -
' '

mit der goldenen Medaille prämiirt.
D «Me«, die geneigt sind , diesen

Schnitt zu erlernen für den Erwerb
und für die Häuslichkeit, (theoretischer
14tägiger Kursus 15 Mk . , System 6 M .)
können sich melden bei der alleinigen
Inhaberin dieses Schnitts für Wilhelms¬
haven und Umgegend

Kau (stzdriuK,
Fachschule für Damenfchneiderei,

Müllerstr . 8 , Part .

Gänzlicher

sämintlichev

8 klm !iv « sreii

Größtes Lager

Winter - Handschuhe
filk I« n, Hem» llnö MSer

in Wild- und Waschleder, gefütterten Glacees, Krimmer und Trikot
mit Lederbesatz rc . rc .

Alle Neuheiten der Saison sind vertreten . Auswahl sehr reichhaltig .
Preise billigst.

ML R tt. 8elieeis.

-L!chr

FF/

Roonstv . 95 .

Für die Saison empfing und empfehle feine

Winter - Stiefel
sßr I« i> md Herreu.

Grotzer

floyellan und MilMl -Ausliklkails!
^ im Saale des Herrn Gastwirth 8vklsö !ülL (Rheinischer ^

Hof) , früher Lammers, Bismarckftraße .
Allen meinen hochgeschätzten Herrschaften und Restaura¬

teuren von Wilhelmshaven, Bant und Umgegend die ergebenste !
Anzeige, daß ich seit Jahren jeden Herbst hier einen Aus-

i verkauf veranstalte , und zwar aus , dem Grunde, weil ich durch
großen Umsatz des Jahres den Herrschaften auch diesen Nutzen I
zu Gute kommen lassen will , so halte ich an verschiedenen
Stellen große Ausverkäufe, , Da mein Name überall , so auch
hier bekannt ist, daß ich nur gute und dauerhafte Maaren i
führe , auch meine Maaren direkt von den größten Fabriken §
persönlich in großem Maßstabe per Kasse einkause , bin ich in
der Lage , dieselben billigst abgeben zu können .

Verkaufe einen großen Posten Vorrathstonnen , weiße, !
! b, Stück von 25 Pf . an , blaue von 40 Pf . an, hochfeine echt
! bemalte Blumentöpfe b. Stück von 1,50 an , Waschgeschirr,

Kaffeeservice , Goldtassen in großer Auswahl, besonders zu
! Weihnachtsgeschenken und Heiraths-Aussteuern zu empfehlen.
Der Verkauf nimmt am Mittwoch , den 8 . d . M . seinen Anfang
und dauert bis einschl . Dienstag , den 14 . d . Mts . Deshalb
beeile sich jede Herrschaft , ihren billigen Einkauf , der nur ein

! Gelegenheitskauf ist , zu besorgen. Es bittet um zahlreichen !
lZÄpruch

IN . Decher .

8 » MM WW « M .

Heute Mittwoch , Nachm . 4 Uhr :
Kpo85ö Xlinjemk 'Zteüllilg .

llsr 8tkimslpötsi-.
Märchen in 4 Akten .

Hierauf :

Die Jauberglocke.
Alles Nähere die Zettel .

ILsatsr ln Laut
( Holst «nr tirouv ) .

Mittwoch , de« 8 . November .
5 . Gastspiel d . WilhelmShaveuer Tyeater-

Gcsellichaft.
Gastspiel : Albert Baltzer .

tiil silgmeiiieli Uimel,

Die Räuber.
Schauipiel in 5 Akten v . Fr . v . Schiller .

üügemeirie Kenten- , kspits !- vnß i.ebenzMsiekei 'nngZbsnIl in l-eiprsg.
«rrivtilst 1852 .

OtzSltinwtvtziwöAM 28 Nillionsii LlsrL.
Iivbsus -, Xnssteuvk - , Ml !lllrä 1v» 8l - uirck L ««tvn -V«r8l «jieranF0n .
Nsu ! liSbsosvsrsiolikrullKöii mit ^ rrtlrörorr ckor I'rüwion ^alllun^ bo2v .

OovräirrrmA oinor Rowto bsi kintrstsväsr ! ovs .! iäität
Lmnsl-Hntr » - S- Vmit rmck oimo krämioiirüoiiAorvälir , sovis

Koiss-Hnluilvorsioboiun̂ oll.
DE " <4«lU8tis «ts irstlii »;r » NL «i». 'MM

Hiss Mirors LU8 stoir krosxsktöQ uiiti VorsiotlvillvAZboäivAUNAtzll,
vsloüo rar beÄLtisw sinä von Horen

Md . 8 !edr , Mdelw 8d 2 V6 ll ,
Naupt-^ ^snt, Mail- nnä 11 orsvv8ti'g88sn-Lo irs.

Heute Dienstag , de« V. Novbr « :

MomitsvttlmmllUiS
im Bereinslokal . Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten.

Der Vorstsvä
Verein

für
Geflügelzucht

und
Vogelschutz ,

WllölNILliMII .

Vevs <rnrrn 1 « NK
am Mittwoch , de« 8 . d . Mts ,

Abeuds 8 Uhr,
in „ Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1) Aufnahme neuer Mitglieder .
2) Hebung der Beiträge .
3) Vogelschutz .
4) Verschiedenes.

_ ver VorÄMü .
lii «

'
«iie Vörlrklep liiü '

LIlLWÄ . ÜtlLXkgRMLS
ru !iViI!lLlm8tiaken

Montag , de« IS . November ,
Abends 8/z Uhr :

» ul .
in Rathmann's Hotel.

Tagesordnung :
1 . Ersatzwahl von Vorstandsmitgliedern .
2 . Erhöhung der Beiträge .
3 . Wahl von 3 Revisoren zur Fest¬

stellung der Jahresrechnuug.
4 Beschlußfassung über Auflösung kur

Kasse.
Laut Genehmigung kann die Kasse

über die oidenburgischen Gemeinden
Bant, Neuende und Heppens ausgedehnt
werden ; es bedarf hierzu des Beschlusses
ser Auflösung der jetzt bestehenden Kaffe
und deS Beschlusses der Ausdehnung
über obige Gemeinden.

ver Vsrsltrenüe .
E . H e m k e n .

Elegante
MvI R L IL HV

Zs Uedscrieber ^
und hochfeine

LrgAMmLnttzl
in großer Auswahl zu billigen

Preisen .

ö. lt. öükrmsnn .
ich noch einen CursuS im Z « -

schneide« (Weltschnitt ) durch-
gemacht habe, empfehle ich mich

->en geehrten Damen Ml UvsertigMlg
von Dame «- u Kiuder-Garderobe .

Frau t? « 8l , Altestr . 5b .

Kiifgkhobeilk NttlMig.
Die Verlobung unserer Tochter mit .

dem Herrn ItalrovskF
in Bant erklären wir hiermit für auf- ?-
gehoben .

4 « . u . FraiW
Sengwarden .

MM7 - Der Stadtauflage unserer Heu - ? ,
rigeu Nummer liegt ein Prospekt belr .L
„Verein der Bücherfreundr "

, bei.

Rrdatllon, Druck und Vertag von Ly. Süß , WUheimShuoen. lTrlepho « Nr. 16 .)
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